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HILDESHEIM Matsch-Pisten und strahlende Sieger
bei der Mountainbike-DM in Bad
Salzdetfurth. Die Bildergalerie unter:

www.hildesheimer-allgemeine.de/galerie

Pfifferling-Saison ist super. Es gibt
sie in großen Mengen, zehn bis
zwölf Zentimeter große Fruchtkör-
per, die noch dazu besonders
schmackhaft sind. Pfifferlinge leben
mit Bäumen in einer Gemeinschaft,
gedeihen siegut, ist das ein Indiz für
einen gesunden Lebensraum. Glei-
ches gilt für die Herbst-Trompete.
„DerkleineBrudervomPfifferling“,
sagt Schmidt. „Nur der Pfifferling
hat sich gelb angemalt, damit der
Mensch ihn besser findet.“ In der
Tat ist die dunkle Herbst-Trompete
eher unauffällig. So unauffällig,
dass sie oft gar nicht wahrgenom-
menwird.

Selbst Experten übersehen sie
zuweilen. Als Schmidt bei einem
Waldspaziergang einmal stehen-
blieb, um sich die Gegend anzu-
schauen, bemerkte er, dass er inmit-
ten eines regelrechten Pilzfeldes
stand. „Das Auge hatte die Herbst-
trompete wohl nicht als Beute er-

kannt“, sagt Schmidt. Ganz anders
sieht das bei den Steinpilzen aus.
Die nimmt der Sammler schnell
wahr. Doch in diesem Jahr sind die-
se Vertreter mit Vorsicht zu genie-
ßen, denn sie gelten Insekten als
Kinderstubeundsitzenhäufigvoller
Maden. Davon ist der Fichten-Reiz-
ker verschont geblieben. Über ein
WiedersehenmitdemGlattstieligen
Hexen-Röhrling freut sich der Hil-
desheimer Pilzexperte, denn diese
Art hat er lange Zeit nur sehr selten
gesehen. „In diesem Jahr sprießen
sie in jeder Ecke“, freut sich
Schmidt.

Häufig genug belässt es der Pilz-
experte beim Betrachten der Ex-
emplare. Nicht jedes Schwammerl
landet in seinem Körbchen. Viel-
mehrnutztSchmidtdieZeit imWald
für Naturbeobachtungen. Wie etwa
jetzt, nach den starkenRegenfällen.
Oft hat er seine Kamera dabei und
fotografiert die Fruchtkörper in

ihrer natürlichen Umgebung. Wie
eben auch die Herbst-Trompeten.

Die wird übrigens auch Toten-
trompete genannt. Nicht etwa, weil
sie giftig ist. Im Gegenteil, Schmidt
zählt den Pilz zu den schmackhaf-
testen. „Der Pilz hat seinen Namen,
weil er bis Totensonntag steht“, er-
klärt der Fachmann.

Info Bei Verdacht auf Pilzvergiftung
berät das Giftinformationszentrum
Nord in Göttingen rund um die Uhr
unter der Rufnummer 0551-19240.

Gelb und gut sichtbar: der Pfifferling.

ANZEIGE

Tipp des Tages

50
Menschen erlitten 2015
schwere Pilzvergiftun-
gen. Ein Großteil der
Betroffenen stammte

aus Syrien.

ZAHL DES TAGES

11,5
Kilo wiegen Rekordexemplare des Riesenbo-
vists. Durchmesser: 60 Zentimeter. Ist er noch
jung und weiß, kann der Pilz verzehrt werden.

VOR 25 JAHREN

Hildesheim. Die zunehmende Zahl von Asylbe-
werbern, die ohne Zuweisung nach Hildesheim
kommen, bereitet der Stadt immer größere
Probleme. Sozialamtsleiter Peter Steffens macht
dafür die Landesregierung verantwortlich: Die
Kapazitäten der Zentralen Anlaufstellen müssten
erhöht werden.

SONNE UND MOND

Aufgang: 5.30 Uhr Aufgang: 6.44 Uhr
Untergang: 21.23 Uhr Untergang: 21.59 Uhr

23.7. 30.7. 7.8. 15.8.
Werte für den Landkreis Hildesheim

DAS WETTER

gestern heute morgen

Temperatur max. (°C) 20,8 20,0 19,0

Temperatur min. (°C) 16,2 12,0 13,0

Niederschlag (mm) 10,4 0,0 0,0

Luftfeuchte (relativ) 45% 73% 77%

Die Wetter-Werte von Sonnabend: Temperatur max.: 25,1;
Temperatur min.: 14,8; Niederschlag: 0,9; Luftfeuchte:
66%

Werte für den Landkreis Hildesheim

Frühstart der Herbstpilze –
erste Vergiftungen

Wechselhaftes Sommerwetter lässt die Pilze sprießen

Kreis Hildesheim. Der viele Regen
und die milden Temperaturen las-
sen die Sommer-Pilze sprießen. Es
kommen sogar die ans Licht, die
eigentlich erst imHerbst an der Rei-
he wären. Auch der Knollenblätter-
pilz wächst schon. „Prompt hatten
wirdenerstenVergiftungsfall“, sagt
Pilzsachverständiger Thomas
Schmidt. Eine ganze Familie aus
Laatzen musste mit schweren Ver-
giftungserscheinungen in der Me-
dizinischen Hochschule behandelt
werden. Die Familie hatte zuvor
Pilzsuppe gegessen.

Eine besonders große Überra-
schung für Pilz-Kenner wie den
Sachverständigen Thomas Schmidt
sind die vielen Herbst-Trompeten.
„Diese Speisepilze findet man ge-
wöhnlich erst von Mitte September
bis November. Eine echte Sensa-
tion“, befindet Schmidt. Auch die

Von Andrea Hempen

Der Sommer ist eigentlich noch nicht ihre Zeit: Herbst-Trompeten. FOTOS: SCHMIDT

Berlin bremst Islamismus-Prävention aus
Hildesheimer Projekt bekommt kein Fördergeld / Nun Suche nach anderen Töpfen

Hildesheim. Eine Präventionsstel-
le gegen radikalen Islamismus
wird es in Hildesheim zumindest
nicht so bald geben wie erhofft.
Das Bundesfamilienministerium
in Berlin hat es abgelehnt, das
von der Caritas mit Unterstüt-
zung der Stadt eingereichte Kon-
zept mit Fördergeld zu unterstüt-
zen.OhneZuschusskannsichdie
klammeStadt dasVorhaben aber
nicht leisten.

Für insgesamt 81 Projekte wa-
ren Förderanträge zum Pro-
gramm „Demokratie leben“ im
Ministerium eingegangen. Laut
Caritas-Planer Jörg Piprek ka-
men aber nur 33 davon zum Zu-
ge, mehr gab der Geldtopf nicht

her. 260000 Euro hatte die Cari-
tas bis 2019 haben wollen, rund
80 Prozent der kalkulierten Ge-
samtkosten. Den Rest wollte die
Stadt zahlen.

„Ich bin natürlich enttäuscht,
die genauen inhaltlichenGründe
kenne ich aber nochnicht“, sagte
der SPD-Ratsfraktionschef und
Landtagsabgeordnete Bernd Ly-
nack amSonnabend. Er hatte das
Projekt Anfang Februar zusam-
menmitdenGrünen imRatange-
schoben. Die Caritas erarbeitete
zusammen mit Vertretern ande-
rer Sozialverbände, Behörden,
Kirchen und islamischen Ver-
einen ein Konzept.

Diese Arbeit soll jedenfalls
nicht umsonst gewesen sein, be-
tont Lynack: „Ich fand und finde

das Konzept gut, wir müssen nun
eben nach anderen Fördermög-
lichkeiten suchen.“ Dabei habe
er städtische Stiftungen ebenso
im Blick wie eventuelle Förder-
töpfe des Landes. In eine ähnli-
che Kerbe haut Caritas-Mann Pi-
prek: „Das Konzept passt für Hil-
desheim, hat aber offenbar nicht
alle Prüfkriterien erfüllt – wie die
Mehrheit der beantragten Pro-
jekte. Nun gehe es darum, neue
Geldgeber zu finden. „Die Kofi-
nanzierung durch die Stadt steht
ja“, betont Piprek.

Um die nötigen Mittel doch
noch nach Hildesheim zu holen,
will Bernd Lynack „gleich am
Montag“ unter anderem im So-
zialministerium vorsprechen.
„Ministerin Cornelia Rundt hat

zu dem Thema gesagt: Wenn
nicht in Hildesheim, wo dann?
„Das sehe ichauchso,daranwer-
de ich sie erinnern“, kündigt der
SPD-Politiker an. Nordstadt-
Ortsbürgermeister Ekkehard
Domning dürfte ihm die Daumen
drücken: „Ich finde das sehr be-
dauerlich“, erklärte der Grünen-
Politiker auf Anfrage zu der Ab-
sage aus Berlin. „Letztlich sind
Präventionsmaßnahmen fast im-
mer billiger, als hinterher mit Re-
pression die Scherben aufzukeh-
ren.“

Sicher ist: Wenn überhaupt,
werden die Hildesheimer Prä-
ventions-Pläne später in die Tat
umgesetzt als geplant. Dabei ist
die Stadt ohnehin schon spät
dran. In den Jahren 2015 und

2016, als Hildesheim als zentrale
Anlaufstelle für radikale Islamis-
ten Schlagzeilen machte, war
eine solche Einrichtung noch
kein Thema. Als es eins wurde,
war der wichtigste Prediger der
Islamisten, Abu Walaa, bereits
verhaftet, wenig später wurde
der Deutschsprachige Islamkreis
(DIK) verboten, seine Moschee
geschlossen.

Für Lynack ist das kein Argu-
ment: „Das Thema bleibt wich-
tig.“ Auch Uwe Kolmey, in Har-
sum wohnender Präsident des
Landeskriminalamtes, hatte die
Prävention gerade bei Kindern
undJugendlichengegenüberder
HAZ als zentrales Element des
Kampfes gegen den radikalen Is-
lamismus bezeichnet.

Von Tarek Abu Ajamieh

OBEN LINKS

Von Andrea Hempen

Ist das Echtzeit?

F rüher haben die Menschen Begriffe wie
„gefühlte Temperatur“ oder „Echtzeit“
nicht gekannt.Man strecktedenArmaus

der Höhle, Hütte und später dem Häuschen
und merkte schnell: Verflixt, ist das kalt! Da
streife ich mir doch besser noch ein Fell, Ge-
wand oder eben später einen Pullover über.
Gleiches gilt für die Zeitmessung. Ein Blick
nach draußen, wo steht die Sonne? Blinzel,
aha, auf halb sechs, auf zur Jagd/Arbeit. Die
Uhr war ja noch nicht erfunden. Sicher gab es
früher auch schon Stunden, die einfach nur so
verflogen sind oder sich ewig lange hinzogen.
Die Frage nach der Echtzeit ging mir neulich
durch den Kopf. Ich habe Gardinen aufge-
hängt. Beim letzten Häkchen an der Gardi-
nenstangeverliere ichdasGleichgewicht.Ge-
fühlt hatte ich sehr lange Zeit, um zu denken:
Oh neeee! Jetzt fällst Du. Ich sah die Fenster-
bank bedrohlich näherkommen. Dann noch:
Ochnö,nichtmitdemKopfdadrauf.Undzack,
war der Schlag da. Passen immer so viele Ge-
danken in ein paar Sekunden?Weh getan hat
es jedenfalls auch. Gefühlt sehr lange.

AUSVERKAUF wegen Geschäftsaufgabe

Familie Lillig veraba schieded t sich

nach 30 Jahren
nd bedad nkt sich bei allel n ihren Kunded n füf r
die jahrelal nge Treueuu und die schöh ne Zeit.

vom 21. bis 31. Juli 2017
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Bitte noch Gutscheine einlösen.
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Inhaber Horst und Bernd Lillig
Braunschweiger Straße 85 • Hildesheim


